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¶ Nan ſchweygt vñ bo: ein gro ſſe kla 
Die eineſt von einem wolff geſchach x 
Dieklagdierbetersisden zeyten 

Do er der kanfleut vil ſach reyten 
Syn in die meß gen franckfurt 

© ſpꝛach er ir fait einer feligen geburt 
Das man euch tragen leſt vnd treyben 
Vnd auch bey gutem fryd leſt pleyben 
Wie bin ich als ein hartſeligs thyer 
Die welt ver ſundet ficb an mir 

Eruͤg ich ein ganß vber reyn 

Es ſpꝛech niemant das ſie wer mein 
Jung vnd alt lieffen mir nach 

Vnd ſchꝛien all voꝛnen fur vnd fach 
Hie diſen groſſen lands ſchalck 

Vnd ʒerʒauſten mir meinen palck 
Das ichs in die leng nit mag erleiden 
Die rechten ſtraſſen móf ich meiden 
Vnd muͤß ſchmiegen in die weld 

Dan wo ich lauff auff weytem veld 
So doꝛfft ich augen binden als vo 
Ich bin ein hartſeligs thyer geboꝛn 
Vnd lieff ich fur ein zolner her 

Er ſpꝛech nimmer wer iff der 
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Er hieß mich bſchꝛeyen vñ hus ſelbs aͤn 

Wie wol ich im nie kein laid hab gethan 

Noch huͤb er an vnd hilff mich vahen 

Solt ich nit vor hertigkayt graen 

Bain ſoͤlcher fin mich nye beruͤrt 

Wen man hin fert gen Franckfurt 

Das ich ein reychen kauffman fierros 

Der gegen mir ryt oder gieng 

Das ich im nem ſein hab vnd gut 

Das ſelb kam mir nye in mein mut 

Wan ich an frümckeyt bin ſo ſtarck 

Vnd fünd ich ſilber tauſent marck 

Noch wolt ich keins von daßen tragen 

Das man es von mir nit ſolt ſagen 

Meiner fromkeyt hab ich nie genoſſen 

Vnd ſtunden all kirchen vnbeſchloſſen 

Voꝛ mir weren ſicher kelch vnd glocken 

Wan ich et ſchefer ſeim hund hoͤꝛ locken 

Dunckt mich die feind vallen ins lande 

Rem ich dan fur ein müll gerant 

So wurd man binden vñ vom zuſpern 

Er maint ich woll im den eſelzuʒerren 

Vnd fuͤrt doch nie kein vppig weyß 

Ich beger nur meiner ploſſen P e 
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Noch kan ich mich gar hart erneresn 
Auch darff ich bei keim wirt nit eren 
Dan er behielt mich nit mit trewen 
Vnd wurd mich mit eim knutel plewen 
Vnd jagt mich auß recht Jam cin dieb 
Das wer nir dan zu mal nit lieb 

Das bartieligft thyer bin ich wolff 
Vnd kem ich fur ein Biſcholff 

Vnd kundt vil Fink vfi wolt die treiben 
Noch ließ mã mich mit frid nit pleiben 
Vnd kundt ich ſingen oder ſagen 
Noch wurd ma mich 36 thor auß ſagen 
Vnd wurden all hund an mich hetzen 
Dy wurden mich dã ſchmehen vñletzen 
Vnd legten mich an vnglucks vil 
Das wer irem herren ein vaßnacht ſpil 
Was has ich armer wolff gethan 

Das man mich nit mit fryd wil lan 
Nun hat mich got als wol gels chaffen 
Als den aller frümſten pfaffen 
Oder ſunſt ein Edelm an 

Der fein ſach wol ſtellen kan 

Das er auff hohem roß ber reve 
Mer zum ſtech hoff dan zum ftreyt 


Vnd wo ein huͤbſche pewrin wer 
Der ſelben wer er gantz geuer 
Jo ſchlich ir nach Gif er fic velt 
Sölcher fach hab ich nye nach geſtelt 
Die herren auff den hohen veſten 
Können ir pferd mit habern meſten 
Vnd ſchlahen ſie ſelten auff die waydt 
Mieofft ich groſſen hunger laydt 
Ich kund ir vmb kein mal genyeſſen 
Sie kuͤnnen das ir fo veſt beſchlieſſen 
Mit thoꝛen pꝛucken vnd mit ketten 
Thun auch die burger in den ſteten 
Die ſchlieſſen all nacht ʒu ir thor 
So heull ich armer wolff dar voꝛ 
So hab ich weder hüt noch hauß 
Vnd muͤß auch auff das velt hinauß 
Des winters in den kalten ſchne 
Erſt gſchicht mir armen wolff ſo we 
Ich hab kein pfenning zuuerzeren 
Ich muͤß mich von den pawrn neren 
Den muͤß ichs heimlich ſtelen vñ nemen 
Dan wen die paurn vber mich kemen 
Sant peter mócbt mir nit er wer ben 
Ich muͤſt von iren henden fug a 
uj 
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Vnd Fem ich für eins paurn thir 
p ſo kem ſein hundt her fuͤn i 
urd fein zen auff mich vaſt pleck en | 
püll mich an vnd wurd auff wecken 
Die parorn vnd das gantz doꝛffgeſind 
Wie wol ich kein narung do find 
Nach mir yeder beſunder rent . 
Recht fam ich het das doꝛff verpꝛent | 
Noch mag ich nit ungerffen fen | 
So laß ich fuͤren met vnd weyn ; N 
Gſchlacht gwant vnd ander ſpecerey i 


Das iſt alles voꝛ mir ſicher vnd frey 5 


Noch hab ich weder fryd noch ru 
"Oro Fem ich zu eim koch gelauffen 


Das ich daran keynen ſchaden thu : + 
Vnd wolt ein pꝛaten von im kauffen | 


So würd er mich mit et knůttel ſchlagẽ ii 

Vñ mir mit einer heyſſen laugẽ swage "T 

Das ich mein winter pels verlur i: 4 
err achtet nit ob ich zu todterfrur i 
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Vnd lieff ich eim paurn vber jäinacher 
Bo ſchꝛeyt er zu hurſch an in wacker à 


Trabt ich dan vber an weyers wuer 
Vnd das ein hafner gegen mir fur 
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Vnd wolt ein weyl voꝛ im harren 
guckt er ein paum auß feinem karren 
Er meynt ich wol ims roß erwurgen 
Darumb bedoifft ich wol gwiß pürgen 
Wol vor der parorn vBermut 

Wan mancher mir vil laids an thut 
Dass ich darff nindert su den leuten 
Nun kan ich weder hacken noch reuͤten 
Vil minder dan ein Edelman 

Der alle zeyt gnuͤg von in wil han 

Den můſſen ſie füllen ire kaſten 

Wie wo! fie ſelbſt offt muͤſſen vaſten 
Noch hoͤcht er in ir surf vnd gůlt 

Wan in der paur ein mal drumb (bl 
Er ſchlůeg im kwe vnd nem im pferd 
Reins auff ſchlahs hab ich nye begert 
Ich laß ſie bey dem alten rechten 

Ich beger nit ʒu kempfẽ noch zu fechten 
Vnd wil ſie alle tag auff recht pfenden 
Alſo lang glück wil zu mir wenden 

Ob weychen woͤl mein vngefell 


Man findt mer pfaffen in der hell 


Dan wolff die all tag haben geraubt 
Mich wundert das man mir nit glaubt 
: ity, 


Mir opfert nyemant in die hare 
Ich muͤß mich neren durch die lande 
So darff ich mich offenlich nit ruͤren 
Wie wol ichs offt zu marckt ſech fuͤren 


Roß vnd ſchmaltz vnd rinder treyben E 
Noch muß ich off do binden pleyben 


Vnd char auch nindert ʒu in ein 

Es muͤſt ein guter jarmarckt fan 
Vnd pꝛecht ich gold vnd ſilber dar 
Vnd wurden mein die pawrn gewar 
So wurd do ein groß getymmel 
Ono ſchꝛyen all fach ſtich vfi ſtymmel 
Vnd machten ein groſſen auff lauff 
Das deucht mich dan ein boͤſer kauff 
Wan ich die haut ʒu zol muͤſt geben 
Wo furt ye ein thyer ein ſtrenger leben 
Dem ſoͤlche hartſeld hye ʒu rán 

Der mir voꝛ dem kunig glayt gewůn 
Dem wolt ich mein hartſeld für legen 
OS barmung fein bera volt Bewegen 
Das er mit ryet vri zu hilff wolt kum̃en 


Wan ich nur eſſend ding hab genum̃en 


Wan er mir nur das bilff ſchlichten 
Vnd mich gen den paurn thet verrichtẽ 
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Die mir fo groſſe feintſchafft tragen 
Einer mit hencken der and mit ſchlagen 
Den wil ich auch alweg feint ſein 

d wiſchen der thunaro vnd dem Rein 
Do ſitzen die aller poͤſten pawern 

Die wollen mir den weg vermawrn 


Darumb wil ichs nit lan ſchlichten 


Vnd wil auff iren ſchaden tichten 
Wie ich mich furpas von in erner 

ch mein das mirs der Babſt nit wer 
De wil fic hin als her pfenden 

nd in kain entſagbueff ſenden 
Noch wil ich ir abgſagter feint ſein 
Wie offt fic metzlen kw vnd ſch wein 
Es ſpꝛech ir keiner ſe hin den pꝛaten 
Pyß das dich got wirt mer beraten 
Darumb wil ich mir nit lan weren 
go wil mich reublich von in neren 


nd wil in nemen ſchoff vnd ſchwein 


Solt ich darumB verloꝛen fan 
Sol ich armer ſoͤlichs puͤſſen 
So ſein dꝛey die mit mir muͤſſen 
Von erſt die Eer abſchneiden 


Das mancher fromer man můß leiden 
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Dem fie fein Ler berauben mit lügen 
Jol dan kain rauber in himel tügen 
So möffen al eepꝛecher herauſſẽ bleiben 
Die trewloß werden an iren weyben 
Vñ ſchlahen ir eſel auff frembde wayd 


Voꝛ zeitẽ mã in das tiſchtuch zerſchneid 
Sie ſein rauber ſacramentlicher regeln 


Got wirt fi ſtraffẽ mit ſchberẽ fc chlegeln 
Der fic) in ſoͤlchen funden beſudelt 
Der drt der ein funckfrawen betudelt 


Das ſie im ſeiner woꝛt gelaubt 


Vnd ſie irer megtlich en eren beraub: 


= Die er ir alfo ſůſlich abmelt 


Vnd ir groß hüff vnd troſt darzelt 


Er verheyſt ir golds in ſeiner bit 


Wer es pley man deckt ein kirch da mit 
Die mun die sele man luͤgen wore 

Die ſtifft ein ſoͤlchen raub vnd moi 
Der nimmer mer wirt widerpꝛacht 

Der raub got neũſtund mer bfc chmachs 


Dan eſſend ding des ich mich nert 
Vnd wo mir got das fürbaß beſchert 
Das iſt des armen wolffs kla : 
Die er do thet auff einen tg 
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Die klat ein yeder funder betracht 
Das er nit in ſeinen ſunden benacht 
Vnd klags eim pꝛieſter mit warer peicht 
Dar von der ewig hunger weycht 
Darin ſein ſel ſchwerlich muͤß vaſten 
Got ſchließ ons vff ſeiner gnadẽ kaſten 
Wan vnß der helliſch wolff wil rauben 
Dem wir widerſten in ſtarckẽ glauben 
So kom got vater vnd hilff vns 
Vnd das vnſchuldig ſterbẽ deines fura 
Das andechtig gebet ſeiner muter 
Das iſt das aller peſt fell futer 
Dar an die fell hat ewig ſpeyß 
Das vns die genad gots zu reyß 
Wer der von got beger mit mir 
Der ſpꝛech Amen mit heinrich ſchmier 


Gedꝛuckt zu Nůrenberg durch 
Endꝛes Sch wam̃aruͤſſel 
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